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Ritrovamenti

Ein seltener resupinater Porling
Peter Buser

Gaispelweg 8, 4312 Magden

Schizopora carneo-lutea (Rodw. & Ciel.) Kotl. & Pouz. 1979
Syn. Schizopora flavipora (Cooke 1886) Ryvarden 1985

An einem der letzten Bestimmungsabenden, 2003 Anfang Dezember brachte der Finder E. Akeret
einen resupinaten Porling, der auf einem Buchenast fruktifizierte. Eine Bestimmung am Montagabend

(ohne Mik.) war nicht möglich. Erstaunt war ich zu Hause, als ich unter dem Mik. generative
Hyphen mit blasenförmigen Hyphen-
enden fand, die mich mikroskopisch
an den häufigen, den ganzen Winter
vorkommenden Schizopora parado-
xa erinnerten. Die Bestimmung nach
Jülich mit zwei Arten in der Gattung
Schizopora war somit ein leichtes,
anhand der makro- und mikroskopischen

Merkmale musste es sich um
den sehr seltenen Gelbporigen Spalf-
porling Schizopora carneo-lutea
handeln.

Bemerkungen
Makroskopisch betrachtet würde man
diesen Pilz niemals in der Gattung
Schizopora Spaltporlinge vermuten.
Im Unterschied zu Schizopora para-
doxa mit 1-3 Poren pro mm, der
eindeutig geschlitzte bis aufgespaltene,

irpicoide Röhrenmündungen
aufweist, zeigt Schizopora carneo-lutea
4-7 Poren pro mm und rundliche bis

eckige Poren. Mikroskopisch stimmen
beide Arten mit Ausnahme der Spo-
rengrösse völlig überein. Schizopora
paradoxal Sporen 4,5-6x3-4 pm,
Schizopora carneo-lutea: Sporen
3,5-4,8x3-3,5 pm.
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